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Ellropäische AnnWa».
Provinz Wrandenvurg.

Dabendorf. In Glienick bei
Zsssen war Abends die Besitzerin ei-
ne« Gehöftes zu «iner Nachbarin ge-
gangen und hatte in ihrer Behau-
sung das Licht brennen lassen. Diese
C/«legenheit benutzt« der Zimmermann
Georg Kluge aus Dabendorf, der bei
der Frau einmal gearbeitet hat, zu
«inem Einbruch. Er fand d«n Geld-
schrankfchlüssel und erbeutete fiir
22,000 Marl preußische und Berliner
Pfandbriefe. Als er zwei Tage spä-
ter am Orani«nburger Thor in Ber-
lin für 1000 Marl Werthpapiere ver-

laufen wollte, wurde Kluge festge-
nommen. Er legte ein Geständniß
ab. In einem Schuppen auf dem

Gehöft seiner Mutter fand sich das

Geld in einer Kassette.
Grunewald. Ein schwerer Un-

fall ereignete sich am Wasserthurm
der Eisenbahn - Betriebswerlstätten
Grunewald. Die Firma Heilert läßt
ayf dem 56 Meter hohen Thurm die
Dachverkleidung anbringen. Auf dem

infolge der Regenfälle sehr schlüpfri-
gen Dach glitt der 74jährige Dach-
deck«! Neumann aus und stürzte kcpf-
Lber in die Tiefe. Beim Sturze fiel
der Unglückliche auf eine Leiter, die

Mittelst Revol-

ten.

etwa 200,000 Marl. Bei den Ablö-

Schiffsfchrauben - Fabrik von Oskar
Lahser und die Schmiede von Pfeiffer
größere Verluste.

Königsberg. Erhängt hat sich
in seiner Wohnung Bichmarkt 6b der
41 Jahr« alte Arbeiter Carl Fröh-
lich. Er war unverhelrathet; län-
gere Arbeitslosigkeit soll die Ursache
zu dem Selbstmord gewesen sein.

Barten st ein. S«in Amt nie-
dergelegt hat Beigeordneter Wurm,
der früher 20 Jahre als Stadtver-
ordneter und 13 Jahre als Vorsteher

Dt. - Crottingen. Auf dem
Gehöft der Besitzerin Kapust brann-
ten zwei Scheunen mit allen Getreide-
und Futtervorräthen total nieder.

Augenscheinlich liegt Brandstiftung
vor.

Frauenburg. Im Wohnhause
der Wittw« Fox in der Thurmstraße
brach Feuer aus, das dieses Haus
und das nebenan belegene Gebäude
des Faktors Rosenkranz vollständig
in Asche legt«. Die in den Gebäuden
wohnenden acht Arbeiterfamilien
tonnten nur das nackte Leben retten.
Am Nachmittag wurden dei den Auf-
räumungsarbeiten mehrere Knaben,
die sich an der Brandstelle zu schaffen
machten, von «wem zusammenstür-
zenden Thorwege befallen. Der

Memel. Der Infanterist Büß

daß er nach England entkommen sei.
Nun ist er hier festgenommen wor-
den. Er wurde zufällig in einer

tirt zu sein, weil er wegen Wechsel-
und Urlundenfälschung von einem
Civilgericht gesucht wurde und sich
vor der darauf stehenden schweren

Kulm. DaS silberne AmtSjubi-
läum beging Lehrer Jastak vo': der
hiesigen Simultan-Knabenschul«. Das
Collegium überreichte dem Jubilar
unter herzlichen Glückwünschen eine
werthvolle Bowl«.

Latten. In dem alten, mit
Stroh bedeckten Schulhause, das seit
dem Herbste von Jnstleuten bewohnt
ist, entstand Feuer. In kurzer Zeit
war das Haus mit den Wirthschasts-
g-bäuden verbrannt.

M.rrienburg. Der Schuhma-
chergesellt Karl Koslowski beging
sein Mjähriges Gesellenjubiläum. Der
Jubilar würd« von der hiesigen
Schuhmacherinnung und von der
Schuhmachergesellen - Brüderschaft zu
di«sem Tage auf das herzlichst« be-

glückwünscht,

an der höheren Mädchenschule, Herr
Buntebart, blickt auf eine LSjährig«
Lehrthotigkeit zurück. Diese Treu«
verdient um so größere Anerkennung,
als der Wechsel der Lehrerschaft seit
Jahren an der höheren Mädchenschul«

Podrusen. Hier brannten
Gehöfte des Besitzers Sromalla und
des Schmiedem«ist«rS Panmk »oU»

«ikndig nieder. Der Gebäudeschaden
i> durch Versicherung gedickt, da»
Mobiliar ist nicht versichert.

Siegsruh. D«r Wirth Krrl
Eichau feierte mit seiner Ehefrau di«
goldene Hocqzeit. Aus Anlaß dieser
Feier überreicht« ihm sein Arbeitge-
ber, Rittergutsbesitzer Sieg, die sil-

berne Meoaille der Landwirthschafts-
kainmer fi» langjährige treue Dienste
und ein Sparkassenbuch über st)

Mark.

Stettin. Die Artistin Müller,
welche sich durch Sublimat zu ver-
giften versuchte, ist an den Folgen
des genossenen Giftes im Kranken-
Haufe gestorben.

Anklam. Nach längerer Krank-
heit starb hier der Kreisarzt Medizi-
nalrath Dr. Meinhardt. Er war in
Anklam ununterbrochen seit 1865 als
praktischer Arzt thätig und erfreute
sch wegen seines humanen Wesens
und seiner Pflichttreue allgemeiner
Anerkennung.

Berg land. Ein Schadenfeuer
legte das dem Fischer Fritz Weber
gehörige Wohnhaus vollständig in
Asche.
chen"-Gaun«r, der sich als Musiker
Braun au» Stettin ausweisen tonnte,

ist in Demmin in Hast genommen
worden. Der Gauner hat in meh-
reren Schankwirthschaften sein Unwe-
sen getrieben und spiellustigen heuten
Beträge bis zu I<X> Mark abgenom-
men.

Gaglow. Unlängst brannte das
Wohnhaus der alten Halbrockschen
Bäckerei nieder.

Kammin. Pastor Wilhelm Lüpke
Hierselbst beging sein 50jähriges
Amtsjubil-ium. Neben seiner pfarr-
amtlichen Thätigkeit widmete er sich
besonders dem Studium und der
Pfleg« der Kirchenmusik und gilt auf
diesem Gebiet weit über die Grenzen
der Provinz hinaus als eine Autori-
tät.

KöSlin. Der frühere Vicefeld-
wtbel Müller von hier wurde fest-
genommen und in das Bezirksgefäng-
niß eingeliefert. Er soll einem hiesi-
gen Handwerksmeister in einem Lo-
kale Geld entivendet haben. Müller,
der aus Va igerow stamm! und 14
Jahre beim 54. Infanterie-Regiment
gedient hat, soll das gestohlene Geld
rerjubelt haben.

Neu Münster. Der Hauptmann
der freiwilligen Feuerwehr in Neu-
münstcr, Destillaieur Prien, feierte
sein Mjähriges Dienstjubiläuin.

Plön. Musikdirektor Diercks ist
hier im Alter von 87 Jahren gestor-
ben.

Preetz. Den Sckulknaben Chri-
stian Tietjen und Paul Richter, die
dem Maurer W. Bielenberg bei der

Rettung des Mädchens Meta Jöhnk,
die im Januar cr. auf dem Kirchsee
eingebrochen war, Hilfe leisteten, ist
von dem Regierungspräsidenten zu
Schleswig eine Geldprämie von je 3V
Mari zuerkannt worden.

Rendsburg. Rentner Cl. Roh-

AbnahinehauS an den Hufner H.
Boie-Jnnien für einen Fischteich.

Provinz Schlesien.
Breslau. Die Bevölkerungszif-

fer der Stadt Breslau betrug am 1.
Januar 1907 49Z->4K4 Seelen gegen
482,573 zu Jahresbeginn 1907.

Beut h e n. Die städtischen Kör-
perschaften beschlossen die Errichtung
einer Fortbildungsschule. Da zwei
Drittel der Kosten der Staat über-
nimmt, sind aus städtischen Mitteln
nur noch 32» Mark zu beschaffen.

Börgendorf. Ein schwerer
Unglücksfall ereignete sich in der Fa-
milie des Gutsbesitzers Seidel. In
der Wohnstube explodirt« plötzlich die
über dem Tisch befindliche Hängelam-
pe, und das brennende Petroleum er-
goß sich über daS dreijährige Kind
Seidels. Dieses erlitt so schwere
Brandwunden, daß es bald darauf
starb. Die zu Hilfe eilende ISjäh-
rige Schwester des Kindes erlitt eben-
falls lebensgefährliche Verletzungen.

Cosel. In dem Gehöft des
Bau«rgutsbesitzerS Wyc:N brach ein
großes Schadenfeuer aus, welches sich
infolge des großen Sturmes auch auf
das Nachbargrundslück deS Bauer-
gutSbesitzers Staroszik ausdehnte.
Das arg gefährdet« benachbarte
Schulgrundstück, welches bereits Feuer
den.

Dyhrenfurth. DaS Schiffer
Müller'fche Ehepaar konnte daS Fest
seiner goldenen Hochzeit begehen.

Eintrachtshütte. Einen ent-
setzlichen Tod erlitt der 17jährige
Arbeitsbursche Chwolibot. Er wurde

starb. l

verstorbene Kommerzienrath Gamm
hat der Stadt testamentarisch 2<X),IXX>
Mark zu WohlthätigkeitSz««cken und

VN Freimaurerloge ?JanuS" 30,(XX1
Marl vermacht.

Gnesen. Kürzlich wurde in
Anwesenheit de» Landrath» Dr. Dio-
nysius der erste Obstbaulehrkursui
fiir den Kreis Gnesen eröffnet. Leiter
des Kursus ist Obstbauinspektor Rei-
ßert-Posen.

Hohensalza. Mit 1900 Ru-
beln ist der Wirthschaftsinspektor
Stefan UrbanSki de» NittergutSbe-
sitzerSMans i-Pieczyik durchgebrannt.
Er hatte von diesem die Summe er-
halten, um sie in einem hiesigen Bank-
geschäfte zu wechseln.

Klein Bartelsee. Die He-
bamme Auguste Jann feierte da» Ju-
biläum ihrer 25jährigen Thätigkeit
in der Gemeinde. Von der Gemein-
de und von Wohlthätern wurden ihr
mancherlei Aufmerksamkeiten erwie-
sen.

Lobsen». Der Hausbesitzer Sy-
nowski beging Selbstmord, indem er
Lysol einnahm und sich hierauf die
Pulsadern öffnete.

Provinz KarHlen.
Magdeburg. Unlängst blickt«

Musikdirigent Gruß, Leiter des Mu-
fikkorps d«S 26. Regiments hierselbst.
auf ein« 25jährige Thätigkeit als Mi-
litärkapellmeister zurück.

Benkenborf. Hier war der
Großknecht Bubke damit beschäftigt,
von einem Motor abg«lausenes Ben-
zin beiseite zu bringen, und zündete
es an. Es erfolgt« eine furchtbare
Explosion, durch die der Motor aus-
einandergesprengt und das Motor-
haus zertrümmert wurde. Bubke
wurden beide Beine weggerissen.

Drohndorf. Hier feierte der
frühere Dachdeckermeiskr, jetzige Rent-
ner Chr. H<cht und dessen Ehefrau
die diamantene Hochzeit.

Erfurt. Wegen finanzieller Ver-
luste erschoß sich hier der Fabrikbe-
sitzer Richard Ga«rich.

E u l a u. Hier starb ein«r der be-
kanntesten Freiheitskämpfer aus dem

Jahre 1848, Theodor Held, im 86.
Lebensjahre. Er war seinerzeit we-
gen Theilnahme an den Berliner-Bar-
rikadenkämpfen von der preußischen
Regierung zu sechs Jahren Festungs-
haft verurtheilt worden, die er theils
in Magdeburg, theil» m Glatz ver-
büßte.

Melle. Der zweite Vorfitzende
de» hannoverschen Provinziallandta-
ge», Landrath ttammerherr v. Pestel,
beging mit seiner Gemahlin das Fest
der silbernen Hochzeit.

Neu Haus. In der Nacht wü-
thete hier und in der Umgegend ein
heftiges Gewitter, welches uns schwere
Regengüsse brachte. Ein Blitzschlag
traf daS Wohnhaus des Hofbesitzers
Brand im benachbarten Krusendorf,
da» total niederbrannte.

Osnabrück. Der wegen zahl-
reicher Einbruchsdiebstähle zu lang-
jähriger Gefängnißstrafe verurtheilte
Eisenbahnbeamte Gehrke, dev-für un-
zurechnungsfähig erklärt wurde, ist
au! der hiesigen Provinzialirrenan-
stalt entflohen.

S alzdetfurth. Als der Milch-
wagen der Straßenbahn in den Bahn-
hof einlaufen wollte und sich s ,on in
langsamer Fahrt befand, wurde der

Bremser Holland au» Drispenstedt

b«i HildeSheim überfahren. Holland
war infolge der Glätte ausgerutscht,
als er eine Weiche umlegen wollte und
gerieth nun mit einem Bein unter den
Wagen. DaS Bein wurde unter-
halb deS K»ieS abgefahren. Man
hofft hier, ihm da» Bein erhalten zu

Münster. Der Frau Justiz-
rath Hellraeth dahier, die al» Leit»rin
wohlthätiger Bereine einen ehrenden
Ruf hat, wurde vom Papste au» An-
laß ihrer gegenwärtigen Anwesenheit
in Rom daS Ehrenkr«uz ?Pro Eccle«
sia «t Pontifice" verliehen.

Boh u m. DaS Schwurgericht
verhandelte gegen den Bergmann
Franz Müller aus Recklinghaufen-
Süd und dessen Ehefrau wegen vor-
sätzlicher Brandstiftung in betrügeri-
scher Absicht. Die Geschworenen spra-
chen den Ehemann Müller im Sinne
ber Anklage schuldig. Da» Urtheil
lautete auf 1 Jahr und 3 Monate
Zuchthaus.

Dortmund. Sein 25jähr!g«S
DienstjubüLum feierte der bei der
Firma G. Blanke dahier beschäftigte
Schneidermeister Heinrich Dehnke von
hier. Die Eheleute Oberkesselwär-
ter H. Brinkmann, Adlerstraße No. 4,

Tochter vi/ grüne Hochzeit.

München-Gladbach. Er-
hängt hat sich hier in der Nacht der

von Solingen die Strecke passirt hat-
te, der 18 Jahre alte Ausmacherlehr-
ling Walter Borsbach von der

»Hungen vorhanden. Der Junge

soll nach voraufgegangenen Streitig-
leiten mit seinen Eltern den Tod ge-
sucht haben.

Sterkr>ade. Kürzlich ist der
26jährige Fabrikarbeiter Paul Ohne-
sorge hier auf der Straße erstochen
worden. Er hatte drei Stiche erhal-
ten, von denen einer die Lunge traf

den.

Kassel. Der zur letzten Ruhe
bestattete Geheime Baurath a. D.
Richard Eduard Queisner hat das

hohe Alter von nahezu 78 Jahren er-
reicht.

Battenberg. Der S Jahre alte
Sohn des Betriebsleiters Kinkel
stürzte beim Spielen in einen Fluth-
graben der Jüngst schen Fabrik und

Frankfurt a. M. Der 49jäh-
rige Schiffer Nikolaus Höfling, Drei-
königsstratze 13, wollte auf sein im
Main ankernde! Schiff zurückkeh-
ren, fiel dabei in den Main und er-

trank.
Hanau. Von der Hanauer

Kleinbahn wurde bei Langendiebach
der Gemeinderechner Wörner von
Langendiebach überfahren und getöd-
tet.

Mühlhausen. In der Tho-

Leiche wies StranglUationsmerkmale
auf. Die eingeleitete Untersuchung er-
gab, daß der Na!'?? des Kindes, der
Arbeiter Heiliger, das Kind selbst um-
gebracht und in die Quelle geworfen
hatte. Er hat die That bereits einge-
standen.

Mttecd-ulfcy« Staaten.
Kothen. Der hiesige Bahnhof

mutz umgebaut werden. Der aus 3
Jahre t«rechnete Bau soll noch in
diesem Jahre begonnen werden. D-e
Gesammtkosten sind aus etwa 6 Mi-
liarien Mark veranschlagt. Zu zen

Grunderwerbskosten hat die Stadt
200,000 Mark bewilligt.

Schwarza. Die Explosionska-
tastrophe in der Wolff'fchen Pap-er>
zellstvfff-brik hat noch nachträglich
ein Menschenleben gefordert. Einer
der Verunglückten, der verheirathete
Schmied Schneider, ist in der hiesigen
Landes-Heil- und Pflegeanstalt sei-
nen schweren Verletzungen erlegen. Er
war von einem Eisenstück in die Ma-

o l f?n bütte l. Unlängst
wurden die beiden sieben und acht
Jahre alten Schülerinnen Graske und
Kastellan, als sie das Schulgebäude
an kr Karlstraße verlassen hatten
und im Begriff waren, den Fahrweg
zu überschreiten, von einem Fuhrwerk
der Brauerei Streitberg in Braun-
schweig überfahren. Während die
Pferde über die beiden zur Erde ge-

stoßenen Kinder hinwegsprangen, gin-
gen die Räder des schweren Fuhr-
werks über die Köpfe der Kinder hin-
w«g. Beide Mädchen wurden sehr
schwer verletzt.

Zerbs". Die Schenkung de»

100,000 an die Stadt Zerbst

Dresden. Nach kurzer Krank-
heit ist hier Schneidermeister Heinrich
Willenbrock gestorben, der durch sein«
vielseitige gemeinnützige Thätigkeit in
weiteren Kreisen bekannt geworden
ist.

Bautzen. Der Feuermann Carl
Oscar Raak kam unter den Wagen

und erlitt einen Schädelbruch, sowie
einen Oberkiefer- und Rippenbruch.
Diesen schweren Verletzungen ist er
erlegen.

Chemnitz. Hier ist der Stadi-
rath Kohl, Inhaber der bekannten
Firma gleichen Namens, gestorben.

Döbeln. Dem Bademeister Ar-
nold in Döbeln, der einen dem Er-
trinken nahen 13jährigen Knaben
aus der Mulde rettete, wurde die
bronzen« Lebensrettungsmedaille ver-

liehen.
Gränitz. In dem aui Wohn-

haus und Stallung bestehenden Be-
stzthum deS Oekonomen Ellmann
brach Feuer aus, da» daS Gehöft
völlig zerstörte.

LeiSnlg. Hier beging der Tucki-
machermeister Günther daS 80jährige
Biirgerjubiliium.

Lercha. DaS zweijährige Töch-
terchen des Eulitz'schen Ehepaares ist
in einen Wassertümpel gefallen und
ertrunken.

Mainz. Der Eisenbahndiener
Adam Klein aus HechtSheim hat im
hiesigen Hauptbahnhof eine schwere
Körperquetschung erlitten.

Merlau. Ein entsetzlicher Un-
glücksfall ereignete sich in der benach-
barten Bieksenroth'schen Mühle, der
sog. Tnppmiihle. Das Dienstmäd-
chen Rudolph auS Wittsaasen wollte
Kohlen holen und ging an dem Mühl-
Werk vorüber. Mit ihrem Hinteren

Rocktheil kam sie hierbei einer Welle
zu nahe, wurde von dieser erfaßt und

tte'sink FuN«

verlassen und dem Schwalmtal süd-
wärts über Vadenrod bis Storndorf
folgen, von hier soll sie später Über
Meiches und Helpershain bis Ulrich-

München. In letzter Zeit haben
sich die Ausschreitungen von Studi-
renden gegenüber militärischen Posten
und Patrouillen, namentlich an der
Residenzwache, in bedauerlicher Weise
gemehrt, und es mutzten auf Grund
solcher Vorlommnisse wiederholt
Strafanzeigen erstattet werden. ES
wurde daher von feiten der Stadt-
commandantur wiederholt und ein-

dringlichst auf die Folgen derartiger,
gebildeter Menschen unwürdiger Aus-
schreitungen hingewiesen.

Bradlberz. Die hiesige Ge-

lasteten Gemeinden Bayerns. Zur
Deckung der hohen Armenlasten und
der übrigen gemeindlichen Auslagen
mutzte im Jahre 1907 eine Umlage
von 300 Prozent erhoben werden,
wozu noch 71 Prozent DistriktSumla-
gen kommen. Für Heuer werden diese
371 Prozent Umlagen nicht ausrei-
chen und mutz eine weitere bedeutende
Erhöhung der Umlagen eintreten.

Landshut. Als Oberbürger-
meister Marschall einen zum Magi-
stratsrath gewählten Bürger telepho-
nisch in sein Bureau zur Erklärung
der Annahmt der Wahl beschied,
stellte sich auch ein zweiter Bürger
ein. Den zweiten hatte ein ?Witz-
bold" telephonisch ins Rathhaus ge-
rufen, wo eS natürlich eine peinliche
Scene gab.

Hilpoltstein. Der Prinzre-
gent hat dem Gendarmeriewachtmei-
ster Adam Hofmann dahier, der mit
Lebensgefahr den Doppelmörder
WUdpreihändlerSsohn Betz verhaftete,
die silberne Verdienstmedaille des
Verdienstordens der bayerischen Kro-
ne verliehen.

ZSUi-ttemberg.

Feuer bach. Dem Zimmermaler
I. Bubeck hier ist der siebente Knabe
geboren worden. Der König hat auf
Ansuchen die Pathenstelle übernom-
men und das übliche Pathengeschenk
überreichen lassen.

zialdemokratischen Gemeinderaths
Köster vom Trauerhause (Wirthschaft
zum Dreikönig) zur Stuttgarter
Straße, von wo aus der Transport

folgte.

Karlsruhe. Ihren Verletzun-
gen erlegen ist die durch die Explosion
verunglückte Frau Bayer in der Les-
sing

Büch ig. Auf dem Heuboden des
Gasthauses zum Engel ist ein Brand
ausgebrochen, der so rasch um sich

reiche Anwesen zum Opfer fiel.
Furtwangen. Das Fest der

leute Hermann Bech-rer begehen.
Kllaß.Lotyring«,,.

Klein - Ross Kürzlich
von einem unbekannten Manne
mit einem Dolche in der Herz-
gegen verwundet und so schwer
verletzt, daß er sich nur ndch mit
Mühe in die Wirthschaft seines Bru-

darauf starb.
M e tz. Die Verüber des Einbruchs

beim Gerichtsvollzieher Reuter, denen

eine Kassette mit RXX> Mark in die

lAk> Mark in Baar und für mehrere
hundert Mark Sachen, die sie sich
für das gestohlene Geld gelaust hat-
ten.

RegiSheim. Ein wüstes Trink-
gelage hielten einige Korbinacherfa-
milien ab, wobei die Korbmacher
Biehler und Xaver Meyer in Streitig-
keiten zeriethen. Letzterer ergriff Plötz
lich ein Rcbmesser und versetzte dem

Biehler einen Stich in ven Rücken.
Nun holte Biehler ein Küchenmesser
herbei und stach es dem Meyer in
den Unterleib, sodaß die Gedärme
bloszelez« wurden. Die Verwundung
war derart, daß die sofortige Über-
führung in das Hasenrainspital in
Mülhausen nöthig war. Der andere
Messerheld wurde in'S Gefängniß
nach EusiSheim abgeführt.

Thann. DaS Hotel Moschenrotz,
früher .Hotel Kaiser", ist abgebrannt.

vorsah, lebt; das Mädchen wurde als
Leiche hervorgeholt.

Hiddigwardermoor. DI«
Eheleut« Hermann Osterloh und Frau
degingen das Fest ihrer silbernen
Hochzeit.

Ostrittrum. Lehrer Hartmann,
der hkr zivti Jahre angestellt gewe-
sen ist, ist nach Oldenburg versetzt
worden.

Ireis Städte.
Hamburg. Unlängst versuchte

der 24jährige Glaser Otto Hintze^die

daß sie sich zur Wehr setzen und um
Hülse rufen konnte. Der Mordbube
entfloh, wurde aber von Passanten

griffen und dingfest gemacht. In
der Kastanienallee Nr. 25 wohnt in
der zweiten Etage die von ihrem

Frau gegangen zu sein, er habe die
Treppe und die Thür mit Petroleum
begossen, um seine Frau und sein«

sein Bedauern aus, daß sein Rache-
plan nicht geglückt sei. D«r rach-
gierig« Mensch würd« dem Gericht zu-
geführt. Professor Dr. Phil, Sieg-
fried Passarge, ordentlich«! Professor
«n der Universität Breslau, ein Sohn

worden.
KcHnieiz.

aCh a u e-F ond S. Dr.
Ferdinand H. Schwarz von Base,, zur
Zeit Lehrn am College in Aigl«, st
als Professor der englischen Sprach«

Morschach. Die eleltrisch«
Zahnradbahn Brunn«» - Morschach
(Axensels)- Axeirstein am Bierwald-
stätters«« hat ihren Betrieb «röfsnet.

Sitten. Znfolg« G«nusseS von
Thunfisch sind hier sieb«n Familitn er-
trankt.

Zürich. Das Obergericht vcrur-

urtheilt« die 38jährige Frau Witwe
Josefine Ruef geb. Eisele aus Mün-

-10 Monakn Arkx>ttshaus und 5 Jah-
r«n Land«s>verw«isung. Si« war ji-
nc ?Krankenpflegerin", wtlch« kürzlich
ihr«n Logisl«ut«n im V. Kreis eine
Ivos Fr.- Bankobligation entwende-
te diese an d«r Kasse einlösen lieh
und mit d«m Geld abreist«. Si« wur-
d« nach 10 Tag«n in Basel verhaftet,
nachdem das Gtld inzwischtn bis auf
w«nige Franken draufgegangen war.

H« llerreicH -? ngar«-

Wien. Eine hi«stg« Firma schick-
t« ihrrn 16jährigen Praktikanten Emil
B«zi>ek ein« Taufendkronennote wech-
seln. Ohne Hut und Rock ging aus
dem Geschäft, w«chs«lt« di« Not«, kehrt«
j«doch nicht mehr zurück. Kürzlich -st
d«r Bursch« auf d«m Neubau ausg«-
grifftn word«n. Er setzt« s«in«r An-
Haltung v«rzw«ifelten Widerstand ent-
gegen und konnte nnr mit größter Mü-
ht überwältigt nxrdtn. Die unter-
schlagene Summe hatt« B«zd«k schon
auf B«rgnügun>gsreisen »«rausgabt.

In «in«m Hot«l im Bezirke Alsen-
grund jagte sich «in junger Mann in
s«in«m Zimmer, vor dem Toilettenspie-
gel auf einem Sess«l sitzend, aus «in«m
sechsläufig«n Revolixr eine Kug«l >N
die Herzg«g«nd. Die Rettungsgesell-
schast fand d«n jungen Mann b-reits
als L«ich« vor. Der S«lbstmörd«r
hatt« sich im Hot«l Erich Bellak
gem«ld«t. Aufzeichnungen über da»

Motiv der That hat «r kein- zurück-
g«lassen. Kürzlich g«ri«th das
des Trockenofens der Kafse«br«nn«r<i
d«s Emil Deljabr«, in Favoriten Herz-
gasse SS, in Brand. Die Feuerwehr
konnt« den Brand nach halbstündig««
Arbeit löschen. Der »«ursachte Scha-
de: btträgt 1600 Kronen. Z>r 22-

jährig« Anstreicher Robert Sterng

stürzte infolg« Durchbrechens eines

offenbar morschen Fensterkreuzes aus
dem ersten Stockwirk« des Hauses Ik,
Römergass« 19, in d«n Hos und blich
sofort todt. Die 17jährige beim
Hafnermeister Fekete, Engelgasse Nr.»,
b«d'enstet« Magd Marie Somkrowsky

ihres Geliebten.Lysol g«trunk«n und
ist gestorben

Brünn. Di« 22jährige Dienst-
magd Cäcilie Dohnal aus Welehrad

Ersticken herbeigeführt wurde <>gen
die Dohnal wurde deshalb die Ankla-
ge w«g«n Vergehens g«g«n die Sich«r-

theilt word«n.

Everling«». Es starb hier
nn Alt«r von 73 lahren Herr
n«r August Bian, Onkel des Abgeord-
neten Blau.

Phlegmatisch. Sie: 'Um
Himmelswillen, Mann, steh' auf
du hast dich ja aus eine srischgestriche-
ne Bank gesetzt! Er: Nu, da laß
mich doch nur ruhig, sitzen, ivenn'»
einmal geschehen ist!

Erst« Bedingung. Ei»

te, um weise zu werden. ?Um daS
zu werden," sprach der Gelehrte,
?mußt Du Dich vor allen Dingen

halten!"

GelrSnN,

Mann: .Zum Kuckuck, was ist
denn da wieder passirt? Die ganz«
Wohnung ist voll Rauch!"

Frau: »Früher wolltest du firr
mich durch's Feuer gehen, und jetzt

ist vir das bissel Rauch schon zuviel!"

Motiv. Richter: ?Was h»»
den Sie denn in dem Juwelierladen
alles mitgenommen?" Dieb: ?Nur
zwei glatte Ring«? meine Klein« hat
mich nämlich so zur Verlobung ge-
drängt."

Gleicher Schritt. ?Frän-
lein Meier hat uns gesagt, da si« di«
Zinsen ihres Kapitals nicht aufbrau-
chen könn«, werde ihr Vermögen grö-
ßer und größer!" ?Nu, sie wird
werd«n ja auch häßlicher und häß-

Junge Frau (zum Gatten, d«r

sich eben die Lippen mit Lippenpo-
made einreibt): .Ich habe auch gunz
aufgesprungene Lippen, Schatz!"

Gatte: ?Hier hast Du die Po-

Junge Frau: ?Ach, gib mir
einen Kuß das genügt schon!"

S.e ine Sorge. Der kleine
Gymnasiast: ?So, das Schulgeld
haben sie erhöht! Die Mehrkosten
wird mein Alter natürlich wieder bei
mir herausschlagen."

Bestrafte Renommage.
A.: ?Ich habe schon 'was durchge-

macht!" B.: ?Na. jedenfalls ni<P
mehr wie ich!" A.: ?So, sind Sie
vielleicht schon 'mal steckbrieflich ver-
folgt wovden?"

Feldwebel: ?Also, Maler find
Sie im Civilverhältnißl Na, da

können Sie ja mal 'n Porträt von

mir machen!"
Einjähriger: ?Ich bin leider

nur Thiermaler!"
Feldwebel: ?Pappe^apapp;

Dannallerdings. ?Ha-
ben Sie im Hause einen Auszug?"

?Ja, aber ich benutze ihn nicht!"
.Sie fürchten sich doch nicht etwa?"

?Das nicht, aber ich wohne par»

Boshaft. Klavierkhrer
(in einem Restaurant, als er ein-

sammeln geht, zu einem Gast): ?Den,

Handwerksburschen vorhin haben Si«
zwanzig Pfennig gegeben und mir
wagen Si« einen Pfennig auf den

Teller zu legen?" Gast: ?Ja.
m«in Bester ... der hat auch nicht
Kladie« -«spielt!"


